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vom 12.06.2023

öffentlich

Anwesend: l. Bürgermeister: Klaus Vosberg

2. Stellvertreter: Daniel Schneider

3. Gemeinderäte: Gerion Buhl

Fridolin Gutmann

Tobias Jautz

Michael Martin

Albert Rees

Hanspeter Rees
Johannes Rösch

Katharina Strecker

Ewald Zink

4. Protokollführer: Gudrun Leimroth

5. Sonstige
Verhandlungsteilnehmer:

Organisatorenteam
Mountainbiketrail:

Ansgar Wasmer,
Mountainbikeverein

Freiburg e.V.
Lukas Walter
Jonas Zink

Es fehlten

entschuldigt:

nicht entschuldigt oder aus anderen Gründen:

Carola Tröscher

Gerhard Rombach

Eugen Schreiner, 0V Zastler

-/-

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 20.45 Uhr
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Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:

l. Jugendbeteiligung, hier Ausweisung und Erstellung eines weiteren

Mountainbiketrails

2. Bekanntgaben

3. Wahlvorschlag der Schöffen und Jugendschöffen für die

Geschäftsjahre 2024-2028

4. Antrag des Gemeindeverwaltungsverband Dreisamtal (GW) an den

Regionalverband südlicher Oberrhein (RVSO) auf Aufnahme des

Hundsrücken in den Entwurf des Regionalplans Teilfortschreibung

„Windenergie"

5. Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung zur Erhebung

der Zweitwohnungssteuer (Zweitwohnungssteuersatzung)

6. Bauantrag Weilersbachstraße 25, Flst.Nr. 317/6, hier: Neubau

Kleingebäude für eine hlackschnitzelheizung und Errichtung von 3

Kfz Stellplätzen

7. Verschiedenes

8. Frageviertelstunde

Vor dem Einstieg in die Tagesordnung gibt Bürgermeister Klaus Vosberg
bekannt, dass der Gemeinderat zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen
wurde und stellt fest, dass das Gremium beschlussfähig ist.
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TOP 2 Jugendbeteiligung, hier Ausweisung und Erstellung eines
weiteren Mountainbiketrails

Sachverhalt:

Bürgermeister Vosberg führt kurz in den Sachverhalt ein und erklärt, dass aus
der ersten Jugendanhörung der Gemeinde unter anderem der Wunsch der
Jugendlichen hervorging, einen Mountainbiketrail zu planen und realisieren.
Dieses Vorhaben ist mit dem Bau des Schädelwägs abgeschlossen und wird
weiterhin ehrenamtlich betreut.

Anfang 2023 traten dann die Jugendlichen zusammen mit dem l. Vorsitzenden
des Mountainbikevereins Freiburg e.V. an die Verwaltung heran, einen weiteren
Trail vom Hundsrücken zum Hörnegrund auszuweisen. Anschließend wurden
entsprechend Gespräche mit dem örtlichen Jäger sowie dem Förster der
Gemeinde geführt. Die beigefügte Planung ergibt aus Sicht der Beteiligten keine
Konflikte für Jagd oder Waldbewirtschaftung.

Die Gemeindeverwaltung begrüßt das Engagement der Jugendlichen und des
Vereins ausdrücklich und sieht keine Gründe, die einer Zustimmung für einen
weiteren Trail entgegenlaufen.

Das Organisatorenteam, Lukas Walter, Ansgar Wasmer (Mountainbikeverein
Freiburg e.V.) und Jonas Zink erläutern anhand der Vorlage die Streckenführung,
den Stand der Planungen und beantworten Fragen der Gemeinderäte. Über die
Nutzung der vorhandenen Strecke „Schädelwäg" liegen keine Erhebungen über
die Nutzung vor.

Gemeinderat Tobias Jautz regt an, die Anfahrt zu den Trails ggf. in
Zusammenarbeit mit dem Tourismusverein zu planen und die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel zu den Startpunkten zu priorisieren. Die
Organisatoren werden das prüfen.

Für Gemeinderat Daniel Schneider ist der Bau eines weiteren Trails neben dem

Vorhandenen nicht erforderlich. Vielmehr soll nicht jeder Bereich der Natur für
Aktivitäten genutzt werden können.

Gemeinderat Hanspeter Rees hat keine Bedenken, da die Wanderwege abseits
des Trails liegen werden.

Gemeinderat Johannes Rösch erkundigt sich nach Problemen bei
Versicherungsfällen. Herr Wasmer erläutert, dass angemessenes Fahren Pflicht
ist und darauf in der Beschilderung hingewiesen wird. Wer den Weg nutzt,
erkennt automatisch die Hinweise an. Bei der Gemeinde sind bisher keine

Beschwerden eingegangen oder Fälle bekannt.
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Beschluss (9 Dafür-Stimmen, l Dagegen-Stimme, l Enthaltung)

Der Gemeinderat begrüßt das Engagement der Oberrieder Jugendlichen und des
Moutainbikevereins Freiburg e.V. zur Ausweisung und Realisierung eines weiteren
Trails im Gemeindewald. Die Verwaltung soll weiterhin unterstützend für das
Projekt tätig bleiben.
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TOP 2 Bekanntgaben

Aktueller Stand Rathaus Zastler

Bisher ist noch keine Entscheidung auf Fristverlängerung des Antrages von der
BAFA eingegangen. Die Erstellung von Plänen für eine Sanierung des Rathauses
laufen weiter. Wie in den Haushaltsberatungen zugesagt, wird der Gemeinderat
zur Not auch unabhängig von der Entscheidung der BAFA das Thema Rathaus
Zastler vor der Sommerpause beraten.

Prüfungsbericht über die überörtliche Prüfung der Gemeinde Oberried
2006 bis 2018

Die überörtliche Prüfung durch das Landratsamt erfolgte in der Zeit von Mai 2022
bis Februar 2023. Der Prüfbericht kann auf dem Rathaus zu den Öffnungszeiten
durch den Gemeinderat eingesehen werden.
Die Prüfungsbehörde stellt abschließend fest: „Insgesamt hat sich, von
Ausnahmen abgesehen, ein guter Gesamteindruck vom Leistungsniveau und von
den Arbeitsergebnissen der Verwaltung ergeben. Die Finanzsituation der Gemeinde
kann, beurteilt nach den Kriterien des Neuen Kommunalen hlaushalts- und
Rechnungswesens (NKHR), als geordnet bezeichnet werden. Im Prüfungszeitraum
von 2006 bis 2018 haben sich Beanstandungen mit wesentlichen finanziellen
Auswirkungen nicht ergeben. Der Gemeinde kann eine sparsame und
wirtschaftliche Verwaltung bestätigt werden. Die bewilligten Zuschüsse wurden,
soweit wir feststellen konnten, bestimmungsgemäß verwendet."

Entwicklung der FAG-Zahlungen 2023 aufgrund der Mai-Steuerschätzung

Aufgrund der Mai-Steuerschätzung wird im Vergleich zur bisherigen Prognose mit
Mindereinnahmen beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer zu rechnen sein.
Die Oktobersteuerschätzung 2022 ging von 7,758 Mrd, die Maisteuerschätzung
von 7,520 Mrd aus. Für die Gemeinde Oberried werden damit Mindereinnahmen
aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer in hlöhe von knapp 55 Tsd. Euro
prognostiziert. Ebenfalls wird mit einem niedrigeren Kopfbetrag gerechnet.
Gleichzeitig geht die Prognose von einer höheren Investitionspauschale aus. Diese
beiden Faktoren wirken sich für die Gemeinde nur unwesentlich aus.
Die Mai-Steuerschätzung erwartet ebenfalls einen kräftigen Zuwachs bei den
Gewerbesteuereinnahmen. Im Haushaltsplan für 2023 sind 849 Tsd Euro
Gewerbesteuereinnahmen berücksichtigt. Aufgrund der Festsetzungen der
Gewerbesteuer für 2023 kann mit Gewerbesteuereinnahmen von über l Mio Euro
in 2023 gerechnet werden. Sie abzeichnende Mindereinnahmen können durch
Gewerbesteuermehreinnahmen gedeckt werden.
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Weidelehrpfad Erlenbach

Aufgrund der angespannten Personalsituation auf dem Bauhof wird die
Beschilderung des Weidelehrpfads erst Ende dieser Woche aufgestellt werden
können.

Jagdbezirk St. Wilhelm

Bürgermeister Vosberg berichtet, dass festgestellt wurde, dass im Zusammenhang
mit der Neuverpachtung des Jagdbogens St. Wilhelm ab sofort der Ortsteil St.
Wilhelm einen eigenen gemeinschaftlichen Jagdbezirk bildet. Bisher gab es einen
großen gemeinschaftlichen Jagdbezirk für Oberried. Am 26.05.2023 hat eine
entsprechende Jagdgenossenschaftsversammlung stattgefunden. Dabei wurde
beschlossen, dass der Jagdbezirk sich in Zukunft selbst verwaltet und nicht mehr
durch die Gemeinde verwaltet wird. Auch die entsprechende Satzung wurde
beschlossen und der Vorstand wurde gewählt.

Anträge zur Geschwindigkeitsreduktion

Diesbezüglich teilt der Fachbereich Verkehrslenkung und Straßenverwaltung mit:

„Die Tempo 30-Zone im Zuge der Vörlinsbachstraße sowie die Beschilderung der
Parkbuchten befinden sich noch in Prüfung. Aufgrund der Vielzahl an Baustellen
und Veranstaltung können wir nicht sagen, wann hierzu eine Entscheidung
getroffen werden kann."

Bezüglich einer Reduktion auf Tempo 70 in St Wilhelm wird mitgeteilt:
„Gemäß § 3 StVO darf, wer ein Fahrzeug führt, nur so schnell fahren, dass das
Fahrzeug ständig beherrscht wird. Die Geschwindigkeit ist insbesondere den
Straßen-, Verkehrs-, Sicht- und Wetterverhältnissen sowie den persönlichen
Fähigkeiten und den Eigenschaften von Fahrzeug und Ladung anzupassen. Es darf
nur so schnell gefahren werden, dass innerhalb der übersehbaren Strecke gehalten
werden kann. Auf Fahrbahnen, die so schmal sind, dass dort entgegenkommende
Fahrzeuge gefährdet werden könnten, muss jedoch so langsam gefahren werden,
dass mindestens innerhalb der Hälfte der übersehbaren Strecke gehalten werden
kann. Allerdings gilt auch hier § 3 StVO: Wer ein Fahrzeug führt, muss sich
gegenüber Kindern, hilfsbedürftigen und älteren Menschen, insbesondere durch
Verminderung der Fahrgeschwindigkeit und durch Bremsbereitschaft, so
verhalten, dass eine Gefährdung dieser Verkehrsteilnehmer ausgeschlossen ist."

Mündlich wurde der Verwaltung weiter mitgeteilt, dass eine Anordnung von Tempo
70 dazu führen könnte, dass im Falle eines Unfalls sich die Beteiligten auf die
Irreführung, die durch das Tempo 70 Schild entstanden sein könnte, berufen.
Daher wird keine Tempo 70 Beschilderung angeordnet. Auf Nachfrage teilt
Bürgermeister Vosberg mit, dass auch für den vom Ortschaftsrat gewünschten
50er Bereich auf hlöhe der Holzfällerstube mit der selben Begründung keine weitere
Geschwindigkeitsreduktion Seitens der Verkehrsbehörden angeordnet werden
wird.
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TOP 3 Wahlvorschlag der Schöffen und Jugendschöffen für die
Geschäftsjahre 2024-2028

Sachverhalt

Bürgermeister Vosberg erläutert zum Sachverhalt: Im ersten Halbjahr 2023
werden bundesweit die Schöffen und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024
bis 2028 gewählt. Gesucht werden in Oberried insgesamt 4 Bewerber, die am
Amtsgericht Freiburg und am Landgericht Freiburg als Vertreter des Volkes an
der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen. Für die ehrenamtlichen
Jugendschöffen werden 2 Bewerber aus Oberried benötigt, die dann dem
Jugendamt des Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald (Jugendhilfeauschuss)
gemeldet werden. Der Gemeinderat und der Jugendhilfeausschuss des
Landkreises schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, wie an Schöffen bzw.
Jugendschöffen benötigt werden. Aus diesen Vorschlägen wählt der
Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der zweiten Jahreshälfte 2023 die
Haupt- und Ersatzschöffen. Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in
der Gemeinde wohnen und am 01.01.2024 mindestens 25 und höchstens 69
Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche
Sprache ausreichend beherrschen.

Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d. h. das Handeln eines
Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen können. Von ihnen werden
Lebenserfahrung und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter
müssen Beweise würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein
bestimmtes Geschehen wie in der Anklage behauptet ereignet hat oder nicht, aus
den vorgelegten Zeugenaussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten können.
Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann sich aus beruflicher
Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement rekrutieren. Dabei steht
nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die Erfahrung, die im Umgang
mit Menschen erworben wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen sollen über
besondere Erfahrung in der Jugenderziehung verfügen.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße
Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber auch geistige
Beweglichkeit und - wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes
gesundheitliche Eignung. Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das
Amt nicht erforderlich. Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen,
über Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen von
Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken gemacht haben. Sie
müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre Mitwirkungs- und
Gestaltungsmöglichkeiten weiterzubilden. Wer zum Richten über Menschen
berufen ist, braucht Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff durch das Urteil
in das Leben anderer Menschen. Objektivität und Unvoreingenommenheit
müssen auch in schwierigen Situationen gewahrt werden, etwa wenn der
Angeklagte aufgrund seines Verhaltens oder wegen der vorgeworfenen Tat
zutiefst unsympathisch ist oder die öffentliche Meinung bereits eine
Vorverurteilung ausgesprochen hat. Schöffen sind mit den Berufsrichtern
gleichberechtigt. Für jede Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-
Mehrheit in dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann niemand
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verurteilt werden. Jedes Urteil - gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch -
haben die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer die persönliche
Verantwortung für eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von
Bewährung oder für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage nicht
übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht anstreben. In der Beratung mit
den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten
können, ohne besserwisserisch zu sein, und sich von besseren Argumenten
überzeugen lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der
Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich ausdrücken,
auf den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte eingehen können und an der
Beratung argumentativ teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und
Dialogfähigkeit abverlangt.

Die Vorschlagsliste „soll alle Gruppen der Bevölkerung nach Geschlecht,
Alter, Beruf und sozialer Stellung angemessen berücksichtigen. Das
Schöffenamt verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbständigkeit und
Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und wegen der anstrengenden
Tätigkeit in der strafgerichtlichen Hauptverhandlung - körperliche Eignung."
Jugendschöffen sollten zudem erzieherisch befähigt und in der
Jugenderziehung erfahren sein.

Im Amtsblatt der Gemeinde Oberried und in der sonzialen Medien wurde der
entsprechende Hinweis auf die Bewerbungsmöglichkeit veröffentlicht.

Folgende Interessenten habe sich für das Amt als Schöffe beworben:

Frau Anne Kristin Weinz, Brandmättle 3, geb. 15.08.1980
Herr Rainer Beha, Kirchweg la, geb. 07.10.1961
Herr Peter Bolanz, Hauptstr. 55, geb. 27.11.1957
Frau Sabine Glöckner, Weilersbachstraße 18, geb. 22.07.1986

Folgende Interessenten habe sich für das Amt als Jugendschöffe beworben:

Herr Rainer Beha, Kirchweg la, geb. 07.10.1961
Frau Sabine Glöckner, Weilersbachstraße 18, geb. 22.07.1986

Die vom Gemeinderat beschlossene Vorschlagsliste ist eine Woche lang zu
jedermanns Einsicht aufzulegen und unter Hinweis auf eine gesetzliche
Einspruchsfrist öffentlich bekannt zu machen. Die endgültige Wahl der Schöffen
erfolgt durch einen Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht, die Wahl der
Jugendschöffen durch den Jugendhilfeausschuss beim Landkreis.

Beschluss (11 Dafür-Stimmen)

Die eingegangenen Bewerber sieht die Verwaltung als geeignet an. Der
Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister das weitere Verfahren entsprechend
einzuleiten und die Vorschläge an die zuständige Behörde bez. Amtsgericht
weiterzuleiten.
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TOP 4 Antrag des Gemeindeverwaltungsverband Dreisamtal (GW)
an den Regionalverband südlicher Oberrhein (RVSO) auf
Aufnahme des Hundsrücken in den Entwurf des
Regionalplans Teilfortschreibung „Windenergie"

Sachverhalt:

Bürgermeister Vosberg erläutert, dass der Gemeinderat Oberried sich bereits im

Mai 2014 mit großer Mehrheit (11 Dafür-Stimmen, 2 Dagegen-Stimmen) für den
Hundsrücken als Windkraftstandort ausgesprochen hat. Auch der GW hat die
Gemeinde mehrfach in ihrem Ansinnen unterstützt.

Seitdem verweigert das Regierungspräsidium Freiburg (RPF) eine konstruktive
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Oberried und deren Projektierern, der
Okostromgruppe Freiburg, um den Standort zu ermöglichen. Obwohl die
Gemeinde die in der Anlage beigefügten artenschutzrechtlichen Gutachten
vorgelegt hat (siehe Anlage), wurden diese mit Verweis auf „eigene"
Erkenntnisse zurückgewiesen. Auch Schreiben an die zuständigen grünen
Minister wurden nichtssagend und ohne Verbindlichkeit beantwortet.

Der derzeitige hlöhepunkt der Verweigerungshaltung des Regierungspräsidiums
Freiburg und des Landes Baden-Württemberg ist, dass ein am 24.04.2018
angefertigtes Protokoll von einem in dieser Sache von 14.30 Uhr bis 15.45 Uhr
im Regierungspräsidium geführtem Gespräch, bis heute nicht veröffentlicht ist.
Ergebnis des Gespräches war es, dass die Gemeinde die artenschutzrechtliche
Begutachtung wiederholen lässt und beide Seiten die Ergebnisse anerkennen.
Das hätte bedeutet, dass das RPF gegebenenfalls die Bemühungen der Gemeinde
Oberried für den Ausbau der erneuerbaren Energien hätte unterstützen müssen.
Die Gemeinde hat selbstverständlich erklärt, die Ergebnisse anzuerkennen und
bei einem negativen Ergebnis vom Hundsrücken als Standort abzulassen.

Nach dem furchtbaren Angriffskrieg der russischen Föderation auf die Ukraine
hat der Ausbau der erneuerbaren Energien verstärkten Zulauf erhalten. Auch der
von den Gemeinden des Dreisamtals mitgetragene Klimabürger:innenrat hat sich
klar für den Ausbau auch der Windkraft ausgesprochen.

Mit der Teilfortschreibung des Flächennutzungsplans Windkraft durch den RVSO
werden jetzt die Weichen für die zukünftigen Standorte für Windkraft in der
Region gestellt. Dabei ist die Ausweisung von Vorranggebieten kein Selbstzweck,
sondern soll einerseits den Windenergieausbau steuern und andererseits vor
allem auch zu einer hohen Stromproduktion aus Windkraft führen. Deshalb ist es
von großer Bedeutung, Flächen mit hohen Windpotenzialen auszuweisen. Die
Oberrieder Fläche ist ein Paradebeispiel hierfür. Deshalb ist es unabhängig von
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allen Eventualitäten jetzt wichtig, dass der Hundsrücken in dieser
Entwurfsfassung berücksichtigt wird.

Damit wird nicht nur dem politischen Willen des Gemeinderats der Gemeinde
Oberried, sondern auch dem des GW Rechnung getragen. Darüber hinaus ist es
klar formulierter Wille der Bürgerinnen und Bürger, sowie in Anbetracht der
geopolitischen Lage mehr als geboten, endlich den Ausbau der erneuerbaren
Energien zu ermöglich und nicht weiter Natur- und Umweltschutz gegeneinander
auszuspielen.

Gemeinderat Hanspeter Rees erkundigt sich nach der Möglichkeit der Nutzung
von Wasserkraft zwischen Schmelzplatz und St. Wilhelm. Bürgermeister Vosberg
erläutert, in dem Bereich keine Nutzung der Wasserkraft möglich ist, da es sich
hier um ein nach EU-Recht geschütztes FFhl-Gebiet (Fauna-Flora-Habitat)
handelt.

Bürgermeister Vosberg erklärt zudem, dass er im Rahmen der

Haushaltsberatungen 2024 die Erstellung einer Potentialanalyse alternativer
Energiequellen für das gesamte Gemeindegebiet Oberried anregen wird.

Beschluss (11 Dafür-Stimmen)

Der Gemeinderat empfiehlt dem GW, den RVSO aufzufordern, den Hundsrücken
wie in der Anlage dargestellt, in den Entwurf des Regionalplans Teilfortschreibung
„Windenergie" mit aufzunehmen. Dabei ist die Vorrangfläche so auszuweisen,
dass keine Auerhuhnschutzzonen tangiert werden, aber dennoch eine zukünftige
Erweiterung des Windparks sinnvoll möglich ist.



Il
.a

IB
I

g 5 3 5 5 S 5 5 ;-
i j 5. s-s-s-ss-s
t» ! iAi a

5 S ;- f

I
s

s

il
;0

8|

s II
M
ill

s

•SJ

Il;

s5j
jjl
lll\

s

1
if

ir
% i

«"

<
-> ^•&

9

y»-
-i

« r^ I.
•ß&

0
er

'I
»'

^s,

a» •^

•sy

K !'• -^

Il
Il

9

iitiSili!i(!
«iJBli

^i
0

«
:0

illli
II! l!s i

il§111 m

^

ii

8

^

^~^^}yji^.



c
0
£|
?1
a;i
-C a
0
Q

I

I
î
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lî
^0

-s

11
Il
g s
il
PQ :0
-§ g

ti
Il

I

I
c

st
i

s i

a s

I
g

^
^f

I
Il
II.

§ €

If
c

I
J=

•S3

s

-a

il
g .1
Il
I

1&
.^
3

^

II
Il
tl
Il
ii
5c

Il
II!
lil

J=!

il

l ss
Ill
tl i
Pl
I"
g
äi
i l
I I
IIs
It?
-o E
g ^ g

„z

I

ill
'"

Itill
?r
.§
^ ^ '3

Ill]
I Is IIlil

•l i
^11

•g
^!i
c

t
I
I
I

ssi§1

Illi l
1.1j
Illtli
I

cn
^ "

"il
ill
Il

!l

i

l il
s s

|s
Ill
it:

^ :§

s

^0

l
It
Il
n
's
T3

I

2

51
5!

IlIl
•g:!
t 's

•I
s

II
I sI

Q 5 g
i 1 ^ I
llji
.Hl i
•5i) in Ö S,

cd

I
Î
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TOP 5 Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung zur
Erhebung der Zweitwohnungssteuer
(Zweitwohnungssteuersatzung)

Sachverhalt

Die Protokollführerin erläutert, dass die derzeit geltende Satzung am 01.01.2003
in Kraft trat. Diese entspricht nicht mehr den geltenden Vorschriften und
Rechtsprechung.

Grundlage für die nun vorliegende Satzung ist die aktuelle Mustersatzung des
Gemeindetags.

Besonders hinsichtlich des Steuersatzes entspricht die derzeit geltende Fassung
mit einer Staffelung des Steuersatzes nicht dem Gebot der Steuergleichheit.
Vielmehr wird in der Neufassung durch einen festen Vomhundertsatz des
Mietwertes sichergestellt, dass anstelle der degressiven Steuerbelastung eine
linear steigende Steuerbelastung gewährleitstet wird.

Die Höhe des Steuersatzes liegt im Ermessen der Gemeinde. Bei einem
Steuersatz bis zu 35% der Bemessungsgrundlage wird nicht von einer
sogenannten „Erdrosselungswirkung" ausgegangen. Die Mehrheit der
zweitwohnungssteuererhebenden Gemeinden in Baden-Württemberg legt ber der
Steuerbemessung einen Steuersatz zwischen 10 und 20 v. hl. zugrunde.

Lt. derzeit noch geltender Satzung beträgt die höchstmöglich zu erhebende
Steuer 400€ pro Jahr bei einem jährlichen Mietaufwand von mehr als 3.600€. Die
Staffelbeträge sind seit Erlass der Satzung zum 01.01.2003 unverändert. Die
geschätzte Jahresrohmiete lag bis zur Feststellung des Mietspiegels unverändert
bei 4€/m2.

Bei einem Vonhundertsatz des Mietwertes ergäben sich folgende Steuersätze:

Monatlicher
Mietaufwand

Jährlicher
Mietaufwand

Steuersatz
10%

Steuersatz
150/0

Steuersatz
20%

300,00 € 3.600,00 € 360,00 € 540,00 € 720,00 €

416,67 € 5.000,00 € 500,00 € 750,00 € l.000,00 €

833,33 € 10.000,00 € |1.000,00 € | 1.500,00 € 2.000,00 €

l.250,00 € 15.000,00 € |1.500,00 € | 2.250,00 € 3.000,00 €

l.666,67 € 20.000,00 € 2.000,00 € 3.000,00 € |4.000,00 €

Für mit hlauptwohnsitz gemeldete Einwohner erhält die Gemeinde Oberried
Schlüsselzuweisungen in Form eines Anteils an der Einkommensteuer. Für die
Besitzer und Nutzer von Zweitwohnungen erhält die Gemeinde keine
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Schlüsselzuweisungen. Die Einwohner von Oberried tragen somit einen Großteil
der Kosten für die kommunalen Infrastruktureinrichtungen, obwohl diese auch
von Personen, die Ihren Hauptwohnsitz nicht in Oberried haben, genutzt werden.
Die Zweitwohnungssteuer kann und soll zu einem Belastungsausgleich führen.

Derzeit liegt die Zahl der Zweitwohnungssteuerpflichtigen bei ca. 160. Davon
fallen ca. 85 Steuerpflichtige in die derzeit geltende höchste Stufe des
Steuersatzes. Der weitaus größt Teil davon bei einer Jahresrohmiete zwischen
4.000 und 10.000€.

Die Protokollführerin beantwortet einige Verständnisfragen aus dem
Gemeinderat.

Gemeinderat Johannes Rösch merkt an, dass bei einer Erhöhung der
Zweitwohnungssteuer die Abwägung, ob der einzelne Zweitwohnungsinhaber
bereit ist, die höhere Steuer zu begleichen, die Wohnung als Ferienwohnung oder
dauerhaft zu vermieten und damit dem Wohnungsmarkt zur Verfügung zu
stellen, dem einzelnen obliegt. In jedem Fall ist dies für die Gemeinde ein Vorteil.

Gemeinderat Daniel Schneider erläutert, dass die Gemeinde Oberried eine vom
Tourismus geprägte Gemeinde ist und die Zweitwohnungsbesitzer als Feriengäste
der Gemeinde nicht mit zu hohen Steuern belegt werden sollen.

Gemeinderat Tobias Jautz hält eine höhere Zweitwohnungssteuer vorallem
dahingehend für berechtigt, da insbesondere größere die meiste Zeit des Jahres
leerstehende Zweitwohnungen und Häuser damit an den Infrastukturkosten der
Gemeinde stärker beteiligt werden.

Die Gemeinderäte Fridolin Gutmann und Johannes Rösch stellen den
weitergehenden Beschlussantrag, eine zweistufige Staffelung der
Zweitwohnungsteuer wie folgt zu erheben:

Die Steuer beträgt ab dem 01.01.2024 15 von Hundert der
Bemessungsgrundlage.
Die Steuer beträgt ab dem 01.01.2026 25 von Hundert der
Bemessungsgrundlage.

Der Beschlussantrag wird mit 4 Dafür-Stimmen, 5 Dagegen-Stimmen und 2
Enthaltungen abgelehnt.

Beschluss (6 Dafür-Stimmen, 3 Dagegen-Stimmen, 2 Enthaltungen)

Die Satzung über Neufassung der Satzung zur Erhebung der
Zweitwohnungssteuer (Zweitwohungssteuersatzung) wird wie in der Anlage unter
Berücksichtung eines Steuersatzes von 15% beschlossen.
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Satzung zur Erhebung einer Zweitwohnungssteuer
(Zweitwohnungssteuersatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) i. V.
mit den §§ 2, 8 Abs. 2 Nr. 2 und 9 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes für
Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde Oberried am
12.06.2023 folgende Satzung beschlossen:

§ l Steuererhebung

Die Gemeinde Oberried erhebt eine Zweitwohnungssteuer für das
Innehaben einer Zweitwohnung im Gemeindegebiet Oberried.

§ 2 Steuerschuldner

l) Steuerschuldner ist, wer im Gemeindegebiet für einen nicht nur
vorübergehenden Zeitraum eine Zweitwohnung innehat.

2) Eine Zweitwohnung ist jede Wohnung, die jemand außerhalb des
Grundstücks seiner Hauptwohnung zu Zwecken des persönlichen
Lebensbedarfs innehat, insbesondere zu Erholungs-, Berufs- und
Ausbildungszwecken.

3) Als Wohnungen gelten auch Wohn- und Campingwagen, die zu
Zwecken des persönlichen Lebensbedarfs auf eigenem oder fremdem
Grundstück für einen nicht nur vorübergehenden Zeitraum abgestellt
werden.

4) Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Inhaber einer Zweitwohnung,
sind sie Gesamtschuldner.

5) Hauptwohnung ist diejenige von mehreren im In- oder Ausland
gelegenen Wohnungen eines Einwohners, die er vorwiegend benutzt.
Hauptwohnung eines verheirateten oder in einer eingetragenen
Partnerschaft lebenden Einwohners, der nicht dauernd getrennt lebt,
ist die vorwiegend benutzte Wohnung. In Zweifelsfällen ist die
vorwiegend benutzte Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der
Lebensbeziehungen des Einwohners liegt.

Zweitwohnungssteuersatzung Seite 1 von 4



Gemeinde Oberried
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

§ 3 Steuermaßstab

l) Die Steuer wird nach dem jährlichen Mietaufwand berechnet.

2) Der jährliche Mietaufwand ist das Gesamtentgelt, das der
Steuerschuldner für die Benutzung der Wohnung auf Grund
vertraglicher Vereinbarungen nach dem Stand im Zeitpunkt der
Entstehung der Steuerschuld für ein Jahr zu entrichten hat
(Jahresnettokaltmiete). Als Mietaufwand gelten auch alle anderen
Formen eines vertraglich vereinbarten Uberlassungsentgelts,
beispielsweise Nutzungsentgelte, Pacht, Leibrente etc.

3) Wenn nur eine Bruttokaltmiete (einschließlich Nebenkosten, ohne
Heizkosten) vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die um einen
Abzug von 10 v. H. verminderte Bruttokaltmiete. Wenn nur eine
Bruttowarmmiete (einschließlich Nebenkosten und Heizkosten)
vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die um einen Abzug von 20 v.
H. verminderte Bruttowarm miete.

4) Statt des Betrages nach Abs. 2 und 3 gilt als jährlicher Mietaufwand
die übliche Miete für solche Wohnungen, die eigengenutzt, zu
vorübergehendem Gebrauch oder unentgeltlich überlassen sind. Die
übliche Miete wird in Anlehnung an die Jahresnettokaltmiete geschätzt,
die für Räume gleicher oder ähnlicher Art, Lage und Ausstattung
regelmäßig gezahlt wird.

§ 4 Steuersatz

l) Die Steuer beträgt jährlich 15% der Bemessungsgrundlage (§ 3).

2) In den Fällen des § 6 Abs. l Satz 2 ermäßigt sich die Steuer auf den
der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag.

§ 5 Steuerbefreiungen

Steuerbefreit sind

l) Wohnungen, die Studierende oder noch in Ausbildung befindliche
Personen bei den Eltern oder einem Elternteil innehaben, soweit sich
die Hauptwohnung am Studien- oderAusbildungsort befindet.

2) Wohnungen, die von öffentlichen oder gemeinnützigen Trägem zu
therapeutischen Zwecken oder für Zwecke der Erziehung als
Jugendhilfemaßnahme zur Verfügung gestellt werden.

Zweitwohnungssteuersatzung Seite 2 von 4



Gemeinde Oberried
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

3) Wohnungen, die der Betreuung pflegebedürftiger oder behinderter
Menschen dienen und sich in Pflegeheimen oder vergleichbaren
Einrichtungen befinden.

4) Wohnungen, die eine nicht dauernd getrenntlebende verheiratete oder
in einer eingetragenen Partnerschaft lebende Person, die ihrer Arbeit
nicht von der gemeinsamen Wohnung aus nachgehen kann,
ausschließlich aus beruflichen Gründen innehat.

§ 6 Entstehung und Fälligkeit der Steuerschuld

l) Die Steuerschuld für ein Kalenderjahr entsteht am l. Januar. Wird eine
Wohnung erst nach dem l. Januar bezogen, so entsteht die
Steuerpflicht mit dem ersten Tag des auf diesen Zeitpunkt folgenden
Monats. In dem Bescheid kann bestimmt werden, dass die
Steuerfestsetzung auch für künftige Zeitabschnitte gilt, solange sich
die Bemessungsgrundlagen und der Steuerbetrag nicht ändern.

2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der
Steuerschuldner die Zweitwohnung nicht mehr innehat.

3) Die Steuer wird einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides
fällig. Bis zur Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides ist die
Steuer jeweils zum 01. Februar eines jeden Jahres fällig und ohne
Aufforderung zu entrichten.

4) In den Fällen des Abs. 2 ist die zu viel bezahlte Steuer zu erstatten.

§ 7 Anzeigepflichten

l)

2)

3)

Wer im Gemeindegebiet eine Zweitwohnung bezieht, hat der
Gemeindeverwaltung dies innerhalb einer Woche nach dem Einzug
anzuzeigen.

Endet die Wohnungshaltung, so gilt die Vorschrift des Abs.
entsprechend.

l

Der Inhaber einer Zweitwohnung ist verpflichtet, die für die Höhe der
Steuer maßgeblichen Veränderungen der Gemeinde unverzüglich
anzuzeigen.

§ 8 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i. S. von § 8 Abs. 2 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig den Anzeigepflichten nach § 7 dieser

Zweitwohnungssteuersatzung Seite 3 von 4
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Satzung nicht nachkommt. Gemäß § 8 Abs. 3 Kommunalabgabengesetz kann die
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 10.000 Euro geahndet werden.

§ 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom
17.08.2002 außer Kraft.
Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Text das generische Maskulinum
verwendet. Gemeint sind jedoch immer alle Geschlechter.

Klaus Vosberg
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO
beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
warden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Zweitwohnungssteuersatzung Seite 4 von 4
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TOP 6 Verschiedenes

Photovoltaikanlage Ursulinenhof

Gemeinderat Johannes Rösch erkundigt sich danach, ob sich bezüglich der
Photovoltaikanlage Ursulinenhof schon Weiteres ergeben hat. Bürgermeister
Vosberg erklärt, dass die Herren Voss und Bürgert hier im Gespräch sind, jedoch
noch keine Ergebnisse vorliegen
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TOP 7 Frageviertelstunde

Es werden keine Fragen gestellt.
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Das Protokoll wurde dem Gemeinderat am ./l.'!...l-/.t<4s. bekannt gegeben.

Für den Gemeinderat:

&>^

Der Vorsitzende:

^A»Ä<

Klaus Vosbqfgf Bürgermeister

<"' / c
"^

Die Schriftführerin:

t

l^-
Gu^üün Leimroth


